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Die Gesellschaft vom Roten Kreuz von Saragossa in Spanien ladet durch Cirkular
vom 16. Juli ein, sich durch Bar- oder Naturalgaben au einer Tombola zu beteiligen, die

sie zu Gunsten ihres Sanatoriums abhält, welches bereits über 1000 kranke Soldaten auf-

genommen und dadurch seine Mittel erschöpft hat. — Gaben sind zu richten an den Präsi-
denten: Kr. Dr. D. Uaiinuuào Claraia, Huiiilsro, in Saragossa, Spanien.

-HZ WeizwWr Miw-êMMnà Iî)-
Der Militärsanitiitsverein Bern hielt am 28. August vereint mit der Landsturm-

schützengesellschaft Bern und den Feldschützen Holligen seinen jährlichen Ausmarsch ab.

Morgens lU/s Uhr war Sammlung im Lokal und Punkt 6^ Uhr Abmarsch der ver-
einigten Vereine. Es wurde angenommen, eine feindliche Armee befinde sich im Waadtlande
und rücke gegen Aarberg vor, um dort die Aare zu überschreiten. Dem Landsturm stehe nun
die Aufgabe zu, die Ufer der Aare zu sichern bis Aarberg. Wir Sauitätler hatten die Auf-
gäbe, alle Verwundeten auf möglichst kurzem Wege nach dem Hauptverbaudplatz in Bern zu

transportieren, mittelst Rcquisitionsfuhrwerkcn. Wir supponierten in Herrenschwand einen

Truppenverbandplatz mit einer Abteilung, die die Verwundeten ans hergerichteten Requisitions-
fuhrwerken nach Bern transportieren würde. Nach Abbruch des Gefechtes hatten die Schützen

einige Übungen im Distanzenschätzcn und wir Theorie über das Verhallen der Sanitäts-
Mannschaft auf dem Marsch und im Kantonnemente. Hierauf ging's im Reisemarsch bis nach

Meikirch, wo von 10—DU/- Uhr Rast gemacht und dann wieder aufgebrochen wurde. Trotz
aller Hitze wurde flott marschiert, so daß wir um 1 Uhr 10 in Aarberg anlangten, woselbst

wir mit Musik und Ehrenwein empfangen wurden. Alle freuten sich des Empfanges und
des noch zu erwartenden Essens, welches vortrefflich schmeckte. Der Präsident der Schützen-

gesellschaft Aarberg entbot uns Bernern den Willkomm der Bevölkerung von Aarberg; Hr.
Oberlt. Steinmann erwiderte und dankte im Namen der anwesenden Berner. Nach An-
hören von Musik, Gesang und Telegrammen ging's Punkt 2^2 Uhr an das gefechtsmäßige

Schießen gegen Mannsfiguren. Der Militärsanitätsverein hatte die Ausgabe, in Aarberg
einen Truppenverbandplatz einzurichten und mittelst Requisitionssuhrwcrken die Verwundeten

vom sog. Speisfeld nach Aarberg zu transportieren. Es wurden unter der Leitung der

Unteroffiziere ein Leiterwagen eingerichtet zum Sitzcndtransportiercn und ein Brückenwagen

zum Liegcndtransportiercn. An Sanitätsmaterial stunden uns zur Verfügung: 5 Tragbahren,
1 großer Sanitätstornister, Verbandmaterial, ferner eine Anzahl Seile. Unter strömendem

Regen ging's, jeder Wagen mit zwei Pferden bespannt, in scharfem Trabe dem Felde zu, wo-
selbst sofort ein provisorischer Verbandplatz eingerichtet wurde. Mittelst Trägerketten wurden
die Verwundeten hieher geschafft und verladen. Diese Übung, ganz von den Unteroffizieren
geleitet, verlief ruhig, so daß jeder seine Freude daran zeigte. Hernach wurden die Ver-
wundeten nach Aarberg auf den Truppenverbandplatz gebracht, woselbst sie wieder von ihren
Verbänden befreit wurden. Nach kurzein Zusammensein mit den Kameraden in Aarbcrg
drängte die Zeit zur Abfahrt. Wir kamen in Bern um 8 Uhr an und wurden im Hotel
Emmenthalerhof entlassen. Wohl jeder denkt mit Genugthuung an den Tag zurück und ist

damit einverstanden, wenn wir den Kameraden von Aarberg für den freundlichen Empfang
unsern Dank aussprechen. M.

WchnWr ê«>miàà

Mitteilungen des Zentralkomitees.

Von der in Nr. 16 des Organs bezeichneten Broschüre „Vergiftungen und erste

Hülfe, Gifte und Gegenmittel" von Dr. E. Sommer sind bis heute sozusagen noch gar
keine Exemplare verlangt worden und empfehlen wir nochmals sehr den tit. Sektionen die-

selbe zur Anschaffung. Preis per Exemplar 10 Cts. Zu beziehen beim Centralkassier

Herr Albert Lieber, Nordstraße 97, Zürich IV.
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Als 106. Sektion wurde in den Samariterbund aufgenommen der Samariterverein
Rnti (Kt. Zürich), Präsident: Hr, Fr. Lehmann-Ritter; Aktuarin: Fräul, Emmy Heinzelmann.

Die Sektionsvorstände sind dringend ersucht, die Fragebogen betreffend „Kantonale
Ausstellung in Thun" beförderlichst zurückzusenden.

Der Centralvorstand.
Uereinschronik.

Dem am 28. August 1898 in List abgehaltenen ersten seeländischen Samariter-
tag lag folgende Supposition zu Grunde: Sonntag, 28. August, nachmittags 2 Hz Uhr,
kommt die Kunde nach Liß, daß ca. 1290 Meter südlich der Station auf der Linie Liß-
Suberg beim sog. „Einschnitt" zwei Eisenbahnzüge zusammengestoßen seien, was zahlreiche
Tote und Verwundete zur Folge hatte. Die seeländischen Sektionen: Amt Aarberg; Am
See; Bicl-Bözingen; Büren a. A. ; Laupen und Nidau, die im „Hotel z. Kreuz" in Liß
versammelt sind zur Anhörung eines Vortrages, werden alarmiert und sofort auf die Un-
glücksstätte geführt. Auf Grund dieser Supposition gab der Übungsleiter, Herr Paul Guter
in Viel, folgende Dispositionen aus, unter Ausscheidung von fünf Dienstgruppen mit je

einem Abteilnngschef. Der Sammelplatz für die Verwundeten wird im Banmgarten des

Hrn. Landwirt I. Rochat, ca. 190 Meter von der Unglücksstätte entfernt, etabliert. Die
Transportkolonne befindet sich ans dem Wege zwischen der Eisenbahnlinie und der Landstraße
Liß-Bern bis zum Park. Der Park befindet sich in der Wiese des Hrn. Landwirt Struchen.
Als Notspital ist das mittlere Schulhaus in Liß in Anspruch genommen. Die von Hrn.
Sutcr in mustergültiger Weise getroffenen Vorbereitungen konnten wegen eines äußerst luftigen
und andauernden Platzregens nur zum geringsten Teil durchgeführt werden; doch boten schon
die wenigen Maßnahmen, Einrichtung von Leiterwagen und eines Notspitals, und die Gesamt-
anlage der Übung Gelegenheit zu lehrreichen, kritischen Bemerkungen der zahlreich anwesenden
Ärzte. Der Übung vorgängig richtete Herr Dr. Jscher (Mett) an die 179 versammelten Sa-
mariter und Samaritcrinnen eine packende Begrüßungsrede und Herr Dr. Mürset aus Bern
referierte in Kürze über das Thema: „Grenzen der Samariterthätigkeit". Der
Referent benützte den Anlaß, den seeländischen Ärzten für ihre rege Mitarbeit am Samariter-
werk, das ohne die Mithülfe der Ärzte nicht gedeihen kann, bestens zu danken und sie zur
ferneren Beteiligung eindringlichst einzuladen. Der erste seeländische Samaritertag hat ungc-
achtet der Ungunst der Witterung die Arbeitsfreude der Sektionen sicher geweckt und gehoben,
den Zusammenschluß der Vereine gefördert und wird gute Früchte tragen. Vivat ssgnsns!

Der Samariterverein Neumünster ist seinem langjährigen Brauche treu geblieben und
hat einen gedruckten Jahresbericht, den zwölften, für das Vcreinsjahr 1897/98 heraus-
gegeben. Derselbe weist einen Mitgliederstand auf von 86 Aktiv-, 86 Passiv- und 8 Ehren-
Mitgliedern. Die Aktiven erstatteten 247 Rapporte über geleistete Hülfe. Im Krankenmobilien-
magazin sind vorhanden 351 Gegenstände, die fleißig benutzt worden sind. Für die Aktiv-
Mitglieder wurden, außer einigen Rcpetitionsabenden im Winter, vier größere Übungen im
Freien abgehalten, wovon eine, in der Nähe von Zug, zur Folge hatte, daß das Samariter-
wescn auch im Kanton Zug festen Fuß faßte. Mit Neujahr 1898 hat der Verein wieder
einen Samariterkurs mit 50 Teilnehmern begonnen, über dessen Erfolg der nächste Bericht
Aufschluß geben wird.

Der Samariterverein Neumünster hat also, wie das bei diesem alten, gut geleiteten
und auf festen Grund gestellten Verein nichr anders zn erwarten ist, ruhig und ohne besondere
Stürme seinen Weg verfolgt. Möge er, nachdem Herr Louis Eramer, der seit 12 Jahren
den Verein als Präsident geleitet Hal, zurückgetreten, eine andere tüchtige Kraft finden, die

zielbewußt und sicher das Samariterschifflein von Neumünster durch die Wellen der Jahre
dahinstcnert.

Kursrtironilr.
Am 11. September fand die Schlnßprüfnng des Samariterkurses Burgdorf statt.

Als Vertreter des Eentralvorstandes wohnte derselben bei Hr. Dr. R. Lindt. Der Kurs
wurde geleitet von den Doktoren Gangnillet und Mosimann, als Hülfslehrer fungierten die

Herren Schläfli und Minder. In 41 Stunden wurde der übliche Stoff durchgenommcn;
Besuchsfrequenz 65 "Z. — Das Resultat des Kurses war ein recht befriedigendes und es

konnte allen Teilnehmern an der Prüfung der Samariter-Answeis verabfolgt werden.
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